
Hohner sechsfach Kreuzwender  

 

Der Hohner Kreuzwender war immer  sehr beliebt bei 

den Tremolo-Spieler. Ich erinnere mich an meinen 

Onkel, in den 1960’er Jahren, als er uns stolz seinen 

Kreuzwender zeigte. Er sagte, wenn er einen Ton auf 

einer Mundharmonika nicht hat, dann findet er ihn hier 

auf einer anderen 5 Mundharmonikas.  

Nur, war damals schon immer bei den Tremolo Spielern 

die Schlager und Wanderlieder spielten, die Richter-

Stimmung im Weg. Und viele wussten das nicht. Und 

viele wissen das noch heute nicht. Das bestätigte mir eine Frau, die noch gut 10 Jahre älter 

ist als ich, per eMail. Aber schauen wir uns das einmal der Reihe nach genau an.  
 

C 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

E3 G3 C4 E4 G4 C5 E5 G5 C6 E6 G6 C7 

G3 B3 D4 F4 A4 B4 D5 F5 A5 B5 D6 F6 
. 

D 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

F3# A3 D4 F4# A4 D5 F5# A5 D6 F6# A6 D7 

A3 C4# E4 G4 B4 C5# E5 G5 B5 C6# E6 G6 
. 

F 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

A3 C4 F4 A4 C5 F5 A5 C6 F6 A6 C7 F7 

C4 E4 G4 Bb4 D5 E5 G5 Bb5 D6 E6 G6 Bb 
. 

G 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

G3 B(H)3 D4 G4 B(H)4 D5 G5 B(H)5 D6 G6 B(H)6 D7 

A3 D4 F#4 A4 C5 E5 F#5 A5 C6 E6 F#6 A6 
 

A 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

A3 Db4 E4 A4 Db5 E5 A5 Db6 E6 A6 Db7 E7 

B(H)3 E4 Ab4 B(H)4 D5 F#5 Ab5 B5 D6 F#6 Ab6 B6 
 

Bb 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Bb3 D4 F4 Bb4 D5 F5 Bb5 D6 F6 Bb6 D7 F7 

C4 F4 A4 C5 Eb5 G5 A5 C6 Eb6 G6 A6 C7 

 

C-Dur und D-Dur 

Die ersten beiden Tonarten, C-Dur und D-Dur, sind sehr gut. Die D-Dur habe ich mir sogar 

als einzelne Mundharmonika gekauft. Die C-Dur ist, so wie hier, auf jeder Hohner Echo Harp 

96 Wender C/G genau so drauf. Der große Vorteil bei diesen beiden Mundharmonika ist, 

dass sie LC und LD gestimmt sind. Das bedeutet, dass unter dem Grundton der Tonart (C4 

und D4), noch ein paar tiefere Töne darunter sind. Dort ist auch die Richter-Stimmung in 

der tieferen „kleinen Oktave“ im Bassschlüssel eingebaut. Die beiden Oktaven die sich im 

Bereich des Violinschlüssel befinden, sind in der Relativen Solmisation: Do, Re, Mi, Fa, So, La, Ti, 

Do voll vorhanden. Da fehlt kein Ton und keiner ist doppelt.  



 

F-Dur 

Jetzt wird es interesant. Aber nicht im positiven Sinn. Schauen wir uns zwei Tabellen von 

Hohner an. Aber vorher eine kleine Beschreibuing der farblich markierten Oktaven von 

hohner. 

 
10 Loch Bluese Harp 

 
10 Loch Blues Harp LF, Tiefer gestimmt. 

 
Und nun die vom Kreuzwender. Die sind hier leider anders farblich markiert.  

. 

• Wir sehen, die 10 Loch Bluses Harp fängt bei F4 an. Die Richter-Stimmung ist in der 

zweigestrichenen hohen F5 Oktave.  

• Die tiefere 10 Loch fängt bei F3 an. Die Richter-Stimmung ist in der unteren F4 

Oktave. 

• Die 12 Loch Kreuzwender F-Dur fängt mit A3 an. Die Richter-Stimmung ist ebenfalls in 

der F4 Oktave 

Wir erkennen also, dass sich die Richterstimmungen (ein Ton ist immer doppelt, zwei 

andere fehlen) im Bereich des Violinschlüssel befinden. Also dort wo die Melodie spielt.  

Warum man beim Kreuzwender F-Dur nicht ebenfalls mit F3 anfing, ist irgendwie 

unverständlich.  
 

Bei den ersten drei Tonarten des Kreuzwender beginnt der jeweilige Grundton C4, D4, F4, 

jeweils im dritten Kanal. 

 

G-Dur, A-Dur, Bb-Dur 



Bei diesen Tonarten beginnt G4, A4, Bb4 im vierten Kanal. Dafür ist der tiefere Grundton 

der Tonart G3, A3, Bb3 vorne als erster Ton vorhanden. Aber leider befindet sich in den 

letzten drei Mundharmonika die Richterstimmung ebenfalls im ungünstigen Bereich der 

eingestrichenen Oktave C4-B(H)4.  
 

Fazit 

Nun muss man in der Zeit wieder etwas zurück gehen. Damals, zu Zeiten unserer Großväter, 

hatte man vor, während, und nach dem Krieg keine Blues Rhytmnen gespielt. Man spielte 

Wander- und Heimatlieder. Aber auch ausländische Folklore wurde später gespielt. Und 

wenn es funktionierte, auch Schlager.  

Und dann stolpert man über solch eine Tonanordnung. 
 

Und dann die Frage, ob sich dieser Kreuzwender trotzdem zum Chromatischen Spiel eignet. 

Also für Lieder, die auch in ihrer Tonart halbe Töne enthalten. Denn dann muss man die 

Mundharmonika wärend des Spiels schnell mehrfach wechseln. Die Asiaten nehmen ihre 

asiatisch gestimmten Mundharmonika einzeln in die Hand.  

Seydel schreibt hierzu:  

„Mit zwei Instrumenten in benachbarten Tonarten (z.B. C/Db) eignet sich die SKYDIVER 

sogar für das chromatische Spiel mit allen Halbtönen!“. 

So ist ja auch eine Chromatische Mundharmonika aufgebaut.  
 

Warum also sechs weit entfernte Mundahrmonika auf einem Drehgestell herum 

schleudern, wenn man die Mundharmonika die man wirklich braucht, enger beieinander in 

den Händen halten kann.  
 

Die Asiaten spielen schon lange mit mehreren einzelnen Tremolo Mundharmonika 

Chromatisch. Und die lernen das auf der Universität. Also kann ja dort nicht alles falsch 

sein. Obwohl ich schon entsprechendes über die Musiker und die dortigen asiatisch 

gestimmten Tremolo Harmonica hören und lesen musste. 

Der chinesische Lehrer Sheng Guoqiang spielte auf fünf Mundharmonikas von Johannes 

Brahms „Ungarischer Tanz Nr. 5“. Und ein russischer Musiker spielte auf vier asiatisch 

gestimmten Mundharmonika, ebenfalls mit Orchesterbegleitung, ein bekanntes russisches 

Lied. Den Link finde ich allerdings nicht mehr. Das kann man nicht schlecht reden.  
 

Der Kreuzwender ist sehr teuer. Derzeit wohl 479€.  
 

Ich kann mich leider nicht dafür begeistern. 
 

Viele Grüße 

Rüdiger Janson 

 


